Was ist Deine Motivation, Miss Handicap zu sein?

Ich wollte mich schon immer für Gleichstellung  am Arbeitsplatz  einsetzten. und dafür kämpfen, was jedoch sehr schwer ist so alleine, 

Dank diesem Titel konnte ich bis jetzt schon viele Botschaften vermitteln.
Ich bin aber  immer noch die alte Corinne. Für mich zählt hauptsächlich, dass ich Botschaften vermitteln kann. Ich bin ein sehr bescheidener und offener Mensch. Und ich bin sehr kontaktfreudig. 

Was würdest du den Kandidatinnen dieses Jahr raten?

Sie müssen sich genau überlegen, was Ihre Botschaft an die Menschen ist. Sie sollen an sich glauben.  Sie müssen auch daran denken, dass man als Miss Handicap viel unterwegs ist, was auch sehr anstrengend sein kann.

Jedenfalls wünsche ich allen viel Kraft!

Gab es auch negative Kommentare zu Deiner Wahl?

Ich war auch überrascht, dass ich gewonnen habe. Ich dachte , jemand mit  einer sichtbaren Behinderung würde gewinnen. Mir sieht man meine Behinderung ja nicht an. 

Die Jury hat hat sich für mich entschieden, weil ich mit meiner Ausstrahlung überzeugte sowie mit meiner Schlagfertigkeit. Vielleicht habe ich die Jury auch berührt, weil sie es bewundern wie auch ich mich durch den Alltag kämpfen muss (da Gehörlosigkeit nun mal eine Behinderung ist). 

Wie geht es nach Deinem Amtsjahr weiter? 

Ich möchte weiterhin öffentliche Auftritte machen und mein Referat über Gehörlosigkeit noch weiter verbreiten. Damit die Gesellschaft mehr über diese Behinderung erfährt mit allem drum und dran.

Wie bist Du zur Gebärdensprache gekommen? 

Damals ging ich in eine Sprachheilschule in Münchenbuchsee. Ich besuchte 11 Jahre lang dieses Internat und lernte nur das Lippenlesen, da die Gebärdensprache strikt verboten war. 

Mit 15 Jahren lernte ich die Gebärdensprache. Dank vielen Kollegen in der Gehörlosenkultur, die sie mir gezeigt haben. Ich merkte, was für eine Bereicherung die Gebärdensprache für mich ist.

Stell dir vor, du musst jeden Tag nur Lippen ablesen, da bist am Abend total erschöpft, da dies sehr anstrengend ist. Wenn ich mich mit Gehörlosen unterhalte ist dies total unanstrengend, weil das eben meine Sprache ist.

Hast Du  den Film, den FRAMIX produziert hat ‚Verbotene Sprache’ zum Thema Gebärdensprachkultur gesehen?

Dieser Film hat mich sehr berührt, ich musste weinen. 

Ich bewundere den Protagonisten im Film, Rolf, wie er sein Privatleben,  veröffentlicht, Dies ist nicht selbstverständlich und benötigt sehr viel Mut. Diesen Film sollten alle einmal gesehen haben!

Ja ich finde es ist gut,  dass Rolf zeigt, wie er damals gelitten hat  damit die Hörenden eine bessere Vorstellung bekommen von der Behinderung. Viele Hörende sprechen nur noch davon, was man gegen Gehörlosigkeit alles machen könnte, ( z.Bsp. das CI ) So aber  geht die Kultur von uns Gehörlosen immer mehr zurück. Wir sollten versuchen einen Weg zu finden der für Gehörlose und Hörende stimmt, ohne dass wir hören müssen.

Was hältst Du vom Cochlea Implantat?

Um ehrlich zu sein: Ich bin ich gegen das CI und lasse mich wegen meinem Gehör nicht wie ein Versuchskaninchen operieren. Wieso sollten wir das Leben den Hörenden anpassen?

Ich bleibe so wie ich bin, denn so bin ich zufrieden. Aber ich habe Respekt vor denen, die das CI tragen. Es kommt auch immer auf die Situation drauf an.

Wie siehst Du Deine Zukunft?

Ich habe sehr viele Ziele, die ich noch erreichen möchte.

Das erste Ziel ist eben die Gleichstellung am Arbeitsplatz. Auch wenn mein Amtsjahr zu Ende ist werde ich weiter dafür kämpfen, dann bin ich zufrieden.

